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Die Magazinmacher haben … herausgefunden, dass Maschmeyer im Landtagswahlkampf
1998 den Ministerpräsidenten und späteren Bundeskanzler Gerhard Schröder offenbar
nicht nur mit der zunächst anonymen, bundesweit geschalteten Anzeigenkampagne „Der
nächste Kanzler muss ein Niedersachse sein“ unterstützt hat, die 650 000 Mark kostete.
Wer hinter der Aktion stand, wurde erst später bekannt. Es soll noch eine weitere, bislang
nicht bekannte Spende Maschmeyers von rund 150 000 Mark für Schröders Kanzler-
Wahlkampf gegeben haben. Mit dieser sollen Anzeigen finanziert worden sein, die in „Welt“,
„Welt am Sonntag“ und „F.A.Z.“ erschienen.
„Handwerk und Mittelstand für Gerhard Schröder“ war der Titel der Anzeige, mit ihr
bekundeten 53 zum Teil namhafte Unterzeichner im September 1998 ihre Unterstützung für
den SPD-Politiker, der sich als Kanzlerkandidat gegen den innerparteilichen Konkurrenten
Oskar Lafontaine durchgesetzt hatte. Das Geld für die Anzeigen soll über einen Strohmann,
Chefredakteur eines Fachverlags, geflossen sein. Eine solche Konstruktion sei eindeutig
illegal, erklärte der Verfassungsrechtler Martin Morlok. Die SPD hätte auf ein „Strohmann-
Modell“ niemals eingehen dürfen.
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